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König ( ihn belehnend ) . Nimm hin das neue Leh ' n, üb Treu '

und Recht !
Dir möge Gott nach deinen Werken thun .

Adolar . Komm ' , Euryanth ' !
Euryanthe . Willkommenes Gebot .

Ich folge dir in Noth und Tod !

Chor. Wir Alle wollen mit dir geh' n,
Wir All ' ſind dein mit Gut und Blut !

Adolar . O laßt , kein Auge ſoll mich ſeh ' n!

König . Mein Jüngling , du willſt von mir geh ' n?

Lyſiart . Möcht ' ich nun ganz ihn elend ſeh ' n!
Wie ſchwelgt in ſeiner Qual die Wuth !

Euryanthe . Vernimm , o Gott ! der Unſchuld Fleh ' n ,

Es wallt dein Kind in deiner Hut .

Alle. Du gleißend Bild , du biſt enthüllt .

Schnell folgte Strafe deinen Thaten ;

Euryanthe . Hört Niemand denn der Unſchuld Fleh ' n ?

Alle. Weh' dir ! die Lieb ' und Treu verrathen ,
Das Maß der Frevel iſt gefüllt !

Dritter Akt .
Vollmondnacht . Oede , dicht umbuſchte Fels ſchlucht. Ueber eine

Anhöhe führt ein ſteiler Pfad . Im Vordergrunde eine von Trauer⸗
weiden umgebene Quelle . Adolar ſchwarz gerüſtet , das Schwert ,
mit dem er ſich den Weg gebahnt in der Hand , ſteigt langſam nie⸗
der und bleibt dann , den gräßlichen Entſchluß erwägend und im

Kampfe mit ſich, im Thale ſinnend ſtehen. Euryanthe , noch im

Feſtſchmuck , matt und bebend , verweilt zögernd auf der Höhe.

Ur . 15 . Recitativ und Duett .

Recitativ .

Euryanthe . Hier weileſt du ! —hier darf ich ruh ' n? — (ſich

an ein Felsſtück lehnend . )
O gönn ' auch Frieden meinem Buſen nun !
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Bei Sonnenglut , bei Sternenſchimmer
Durchirrteſt du den155 Hain ,
Verſchmäh teſt Raſt und Labung immer ,
Und neben dir , o Gott ! war ich allein !

Sei milde nun ! — Weh ' ' ſolch ein Blick iſt Tod !

Was iſtts , daß mir dein Zürnen droht ?
Du wendeſt dich hhinweg von meinen Leiden —

Laß' mich nicht ohne Troſt verſcheiden . —

Ein lindernd Wort nur laß der Lipp ' entbeben ,
Nur einen Blick , wie du mir ſonſt gegeben !
Dies iſt der Ort ,

So ſchaurig, öd' und ſtill ,
Wie meine That ihn will .

Ich führte dich zum Tode fort .
Barmherzigkeit !
Vernimm mein letztes Wort !

Es wecke meine Stimme

Dein ſchlummerndes Gewiſſen !
Du ſollſt in meinem Grimme

Erbarmen nicht vermiſſen .
Bereu !

Ich bin mir Liebe nur bewußt !

Fühlſt du nicht meine Treu in deiner Bruſt ?

Du , die entweiht das heiligſte Vertrauen ,
Den Himmel log , und barg des Abgrunds

Grauen —

Duett .

Wie liebt ' ich dich ! — Du warſt mein höchſtes
Gut .

O ſtille deines Zornes Glut !

Mdein Herz iſt rein , wie meine Thaten .

er höchſten Liebe ſprachſt du Hohn !
So gräßlich ward noch nie die Treu verrathen ;
Empfange deiner Unthat Lohn !
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Euryanthe . O höre mich —

Adolar . Zu oft von deinen Lippen

Hört ' ich den holden Liebeton .

Sirenenlied an Todesklippen ;

Verſtumm ' auf ewig !

Euryauthe . Kann nichts dich bewegen ,
So tödte mich !

Mein letzter Hauch iſt Segen
1

Für dich , mein letzter Herzſchlag dir geweiht
Adolar . Verworf ' ne ! Zum Tode ſei bereit !

Euryanthe . ( Du klagſt mich an , o herbe Pein !

Vertrau ' n und Glaube ſind verſchwunden ,

So bitt ' rer Tod ward nie gefunden .

Mein Leben war in dir allein !

Adolar . Der Tod macht dich von Makel rein ,

Im Sterben nur kannſt du geſunden ,

Mein Herzblut quillt aus deinen Wunden ,

[ Weh' ! daß ich muß dein Richter ſein ! Ad .
( Euryanthe ſcheint mit ſteigendem Entſetzen Gräßliches zu gewahren und eilt pfei
ſchnell die Klippen herab, ſich ſchützend zwiſchen Adolar und den nahen Felſen ſte

Euryanthe . Entſetzen ! rette dich !

Sieh ' , eine Schlange , fürchterlich ,
Wälzt ſich herbei durch das Geſtein !

Hinweg , laß mich das Opfer ſein ! E

Für dich zu ſterben , o verſage

Dies höchſte Glück nicht meinem Fleh ' n ,

Schon naht die Schlange —flüchte !

Adolar (ſie von ſich ſtoßend ) . Nicht verzage
Mit Gott will ich den Kampf beſteh ' n! ( ab. ) En

Ur . 16 . Arioſo und Scene .

Euryanthe lin heſtigſter Angſt zur Höhe zurückeilend ) . Schirmender
Engel Schaar ,

Wachend all - immerdar ,

In tiefſter Nächte Schooß
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